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WAS IST REAL? 35

Die Frage nach
der Realität Was ist

die Realität
im Film?

Wie würden
Sie das Konze
«Realität»
fassen?

Realität ist eine Sammlung von unumstrittenen

Beobachtungsergebnissen. Dann
entwerfen wir Theorien oder Modelle, die
unsere Beobachtungen beschreiben können.

Manche beschreiben nur sehr grob,
was wir sehen. Andere scheinen sehr
genau zu sein, manche so genau, dass wir
noch keine Abweichungen zwischen

theoretischen Vorhersagen und Beobachtungen

finden konnten. Eine gute Theorie ist
eine sinnvolle Beschreibung unseres ge-

1

meinsamen Verständnisses von Realität.
Natürlich ist es immer nur eine Annähe- 9

rung, aber im Wechselspiel von Experi- ^

ment und Theorie arbeiten wir kontinuier-
lieh daran, sie zu testen und zu verbessern.

ne

Klaus Kirch 'm
Professor am Institut für Teilchen- fot
und Astrophysik der ETH Zürich /

«If I want reality, I don't have to buy a ticket
for it», hat der Filmkritiker Tag Gallagher
einmal gesagt. Im Kino, egal ob in
Dokumentär- oder Spielfilmen, sucht man nicht
die Wirklichkeit, sondern Haltungen zu ihr
- Haltungen, zu denen man dann selbst
eine Haltung entwickeln kann. Auf eine

etwas andere Formel hat es der Cutter und
Theoretiker Dai Vaughan gebracht: «Film
is about something, whereas reality is not.»
Für die filmische Perspektivierung der
Wirklichkeit - immer «über etwas» zu sein
und damit einen Abstand zur Realität zu
artikulieren - sind Apparate zuständig: auf
der Produktionsseite Kameras, Mikrofone,

strjt_ Stative, Filmmaterial oder elektronische

)ann und digitale Speichermedien; auf der Re-

dje zeptionsseite Projektoren, Leinwände,
,'ön. Smartphones, unterschiedlichste Screens

rob von Röhrenfernsehern bis OLED-Schirmen.
Dazwischen, auf dem Weg von A nach B:

Kopierwerke, Infrastrukturen, Glasfaser-

;o_ kabel, Codecs, Kompressionsverfahren
n_ und Server. Die Übersetzungsoperationen

zwischen diesen heterogenen Elementen

a_ so zu gestalten, dass eine Kinowahrheit
dabei herauskommt, könnte eine der

Aufgaben verantwortungsvollen Filmens sein.
Einer der schönsten Texte des an schönen
Texten reichen Werks von Frieda Gräfe
bringt das Entscheidende bereits in
seinem Titel auf den Punkt: «Realismus ist
immer neo-, sur-, super-, hyper-. Sehen mit
fotografischen Apparaten.»

Volker Pantenburg
Leiter des Seminars und
Professor der Filmwissenschaft
an der Universität Zürich
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